
  



Aus den Sitzungen des Gemeinderates 

ƷSitzung des Gemeinderates vom 01.09.2020 

Daniela Kraus wurde in der Gemeinderatssitzung 
mit einem einstimmigen Beschlussergebnis von 
16:0 mit sofortiger Wirkung in jederzeit widerrufli-
cher Weise zur Standesbeamtin für den Standes-
amtsbezirk Mettenheim bestellt. Weiterhin wird 
ihr in diesem Zusammenhang die stellvertretende 
Leitung des Standesamtes übertragen. 
In der jüngst abgehaltenen nichtöffentlichen Sit-
zung des Bauausschusses wurde die Empfeh-
lung ausgesprochen und befürwortet, die Kinder-
krippenerweiterung ohne Keller, welcher ca. 
400.000 ú kosten w¿rde, zu bauen. Eine Gemein-
derätin äußerte sich dazu in der Gemeinderats-
sitzung allerding kritisch. Sie ist der Meinung, 
dass in Corona-Zeiten jeder Platz benötigt wird. 
So kºnnte man mit Gruppen im ĂNotfallñ auch mal 
auf den Keller ausweichen. Eine andere Gemein-
derätin fand, dass bei solch hohen Ausgaben der 
Keller mit Sicherheit eine gute Investition wäre. 
Bürgermeister Josef Eisner erklärte, dass man 
nicht einfach alles mit dem Keller machen kann 
was man möchte. Gruppenräume können auf kei-
nen Fall in den Keller verlegt werden. ĂHier gibt 
es Vorgaben, die beachtet werden m¿ssenñ. Ein 
Gremiumsmitglied schlug vor eventuell die Mög-
lichkeit eines Lichtgrabens in Betracht zu ziehen, 
dann dürfte es mit der Unterbringung einer 
Gruppe, auch im Keller, keine Schwierigkeiten 
geben. ĂWenn man schon drei Feuerwehren hier 
in Mettenheim unterhªltñ, so eine Gemeinderätin, 
Ăsollte man nicht ¿berlegen bei den Kindern zu 
sparen und noch dazu zahle man Negativzinsenñ.  
Ein Gemeinderat erklärte, dass man im Ăaltenñ 
Kindergartengebäude noch genügend freien 
Platz im Keller habe, der noch zur freien Verfü-
gung stehe und das Mettenheim an den Kindern 
spare, kann er nicht nachvollziehen er finde, bei 
der Ausstattung der Kinderwelt St. Michael ist 
man mit Sicherheit ganz oben dabei. ĂSollte man 
noch Gruppen entzerren wollen oder noch zu-
sätzlich Gruppen benötigen reicht ein Keller auch 
nicht mehrñ. Bürgermeister Josef Eisner bat nach 
Ende der Diskussion um Abstimmung. Mit 10:6 

stimmt der Gemeinderat dafür, den Kinderkrip-
penanbau ohne Keller erstellen zu lassen.  Zu-
gleich gab der Gemeinderat Mettenheim die Aus-
arbeitung der Genehmigungsplanung, der Aus-
führungsplanung und die Vorbereitung der 
Vergabe (Leistungsphasen 4, 5 und 6) der Fach-
planer für den Kinderkrippenneubau in Auftrag. 
Die Gesamtkostenberechnung wurde mit ca. 
2.411.555,12 ú vorgestellt. 
Bürgermeister Josef Eisner informierte in der Sit-
zung des Gemeinderates, dass er dreimal zu ver-
schiedenen Zeiten in der Waldstraße war, um 
sich ein Bild von der Verkehrssituation dort ma-
chen zu können und er hatte den Eindruck, dass 
hier dringender Handlungsbedarf bestehe. Der-
zeit ist eine Messtafel aufgestellt, welche einen 
genaueren Überblick über die Geschwindigkeits-
überschreitungen erfasst. Bürgermeister Josef 
Eisner erklärte, dass man als nächsten Schritt die 
Verkehrsüberwachung hinzuziehen werde um 
sich hier über die Möglichkeiten der richtigen Vor-
gehensweise zu informieren. Ein Gemeinderat 
möchte von den anwesenden Bewohnern wis-
sen, ob sie der Meinung seien, dass das Anbrin-
gen der Geschwindigkeitstafel etwas gebracht 
habe. Diese erklären, dass dies für diese Fahrt-
richtung der Fall sei und man möchte wissen, ob 
es eine Möglichkeit gäbe auch auf der Gegen-
fahrbahn und zu Schulbeginn weitere Messun-
gen durchzuführen. Bürgermeister Josef Eisner 
wird dies veranlassen, sobald das neue Messge-
rät, welches auch eine bessere Auswertungs-
möglichkeit bietet, dort platziert ist und wird sich 
um eine zügige Lösung dieses Geschwindigkeits-
problems bemühen. 
Mettenheims Bürgermeister Josef Eisner infor-
miert das Gremium in der Gemeinderatssitzung, 
dass er schon des öfteren kontaktiert wurde, weil 
es Probleme mit freilaufenden Hunden gab. Der 
Gemeinderat der Gemeinde Mettenheim stimmte 
zu (16:0), dass hier Handlungsbedarf bestehe 
und beauftragt die Verwaltung zur Ausarbeitung 
eines Verordnungsentwurfs. Dieser ist gemein-
deübergreifend abzustimmen. 
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Neues aus dem Rathaus 

ƷMüllablagerung 

Leider müssen wir derzeit vermehrt feststellen, 
dass Einwegmasken, Glas- und Plastikflaschen 
in den Felder entsorgt werden. Wir bitten Sie dies 
zu unterlassen!  

In der Gemeinde Mettenheim bekommen Sie 
Müllsäcke, welche sie neben die Tonne stellen 
können für 2,20 ú/Sack.  

 

ƷHundekot 

Aufgrund erneuter Hinweise aus der Bevölkerung 
bittet die Gemeinde Mettenheim, folgende Vor-
schrift zu beachten: Der Halter oder Führer eines 
Hundes hat dafür zu sorgen, dass dieser seine 
Notdurft nicht auf Gehwegen, in Grün- und Erho-
lungsanlagen oder in fremden (Vor-) Gärten ver-
richtet. Dennoch dort abgelegter Hundekot ist un-
verzüglich zu beseitigen. Behilflich können hierzu 
die so genannten Hundetüten sein, die kosten-
los im Rathaus der Gemeinde Mettenheim, 
während der Öffnungszeiten, bezogen werden 
können. Auch die von der Gemeinde aufgestell-
ten Hundetoiletten führen diese Tüten.  

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass auf Wie-
sen Landwirte Futter für ihre Rinder, Schafe, 
Pferde und Ziegen produzieren. Die Verunreini-
gung von Grünland mit Hundekot kann eine 
große Gefahr für die Gesundheit von Nutztieren 
darstellen. Vor allem für trächtige Rinder kann die 
Aufnahme von verunreinigtem Futter zu Fehlge-
burten führen. 
Viele Bürger legen Wert auf gemähte Grünflä-
chen und Randbegrenzungen. Bitte denken Sie 
daran, dass es für unsere Bauhofmitarbeiter nicht 
sehr angenehm ist den Hundekot Ihres Hundes 
aus den Mähmaschinen zu entfernen. 

 

ƷNeue Mitarbeiter 

Ab 01.09.2020 unterstütz Marc Matthäus 
den Bauhof und Susanne Baumann die 

Mittagsbetreuung. Wir wünschen viel 
Freude bei Ihren Tätigkeiten. 

 

ƷZurückschneiden von Bäumen und Sträuchern 

Bitte schneiden Sie Ihre Bäume und Sträucher 
zurück, die von Ihren Gärten in die Straße oder 
in den Gehweg hineinwachsen. Schließlich sol-
len weder Fahrzeuge noch Fußgänger behin-
dert oder gefährdet werden. Gehwege können 
sich verengen, sodass dann Fußgänger teil-
weise auf die Straße ausweichen müssen. Bitte 
versuchen Sie solche Beeinträchtigungen 

durch rechtzeitiges Zurückschneiden zu ver-
meiden. Als Grundstückseigentümer können 
Sie zur Haftung herangezogen werden, wenn 
einem Verkehrsteilnehmer durch Ihre Bäume 
oder Sträucher ein Schaden entsteht.  
Erledigen Sie bitte den Rückschnitt ordnungs-
gemäß, sollten Sie dieser Aufforderung nicht 
nachkommen, werden bei Gefährdung des 
Verkehrs die Arbeiten auf Ihre Kosten erledigt.  

 

ƷDrohnen  

Wir haben von einigen Anwohnern die Be-
schwerden erhalten, dass Sie sich von Droh-
nen beobachtet fühlen, da diese immer wie-
der über Ihren Privatgrundstücken kreisen. 

Wir bitten Sie, die Privatsphäre des Einzelnen 
zu respektieren! 

 

ƷParken auf Gehwegen 

Leider erreichen uns zurzeit vermehrt Klagen 
zum Parken auf Gehwegen. Es ist sehr ge-
fährlich für die Fußgänger, welche den Geh-
weg nutzen möchten. Bitte nehmen sie hier 

Rücksicht. Wir möchten Sie darauf hinwei-
sen, dass laut § 12 der StVO das Parken auf 
Gehwegen nicht zulässig ist! Ein Verstoß 
kann mit Bußgeld geahndet werden.  

 

 

 

 

 



ƷWo darf mit dem Wohnmobil oder Anhänger geparkt werden? 

Der Gesetzgeber unterscheidet hier beim 
Wohnmobil und Wohnwagen wir folgt: 
Zugelassene Wohnmobile dürfen grundsätz-
lich unbegrenzt auf öffentlichen Straßen und 
Parkplätzen abgestellt werden. Einzige Aus-
nahme: Wenn das Wohnmobil mehr als 7,5 
Tonnen wiegt, gelten laut § 12 der StVO Ein-
schränkungen beim Parken: In geschlosse-
nen Ortschaften in Wohngebieten und Erho-
lungsgebieten in der Zeit von 22 bis 6 Uhr so-
wie an Sonn- und Feiertagen darf nicht ge-
parkt werden, es sei denn, der Parkplatz ist 
ausdrücklich hierfür freigegeben. 

Wohnwagen oder Pkw-Anhänger hingegen 
dürfen ohne Zugfahrzeug nicht länger als 
zwei Wochen am Straßenrand geparkt wer-
den. Ansonsten droht ein Bußgeld. Wir möch-
ten außerdem darauf hinweisen, dass Anhä-
nger nicht über eine Parkflächenmarkierung 
hinausragen dürfen. 
Wir hoffen, dass Ihnen diese Informationen 
für ein harmonisches Miteinander hilfreich 
sind. 

 

ƷErfolgreicher Abschluss 

Bürgermeister Josef Eisner gratuliert unse-
rem Auszubildenden Tobias Klingl zur be-
standen Abschlussprüfung. Herr Klingl wird in 
Zukunft das Bauamt unterstützen und ist un-
ser Ansprechpartner wenn es um die EDV 
geht.   

 

ƷNeue Standesbeamtin 

Daniela Kraus wurde mit sofortiger Wirkung in 
jederzeit widerruflicher Weise zur Standesbe-
amtin für den Standesamtsbezirk Mettenheim 
bestellt. Weiterhin wird ihr in diesem Zusam-
menhang die stellvertretende Leitung des 
Standesamtes übertragen. Bürgermeister Jo-
sef Eisner gratuliert Ihr dazu.  
 

 
 

 

 



Ferienprogramm 

ƷBallspiele beim K.F.F. Mettenheim  

 
Am Freitag, den 04.09.2020 luden die K.F.F. 
Mettenheim Jugendliche im Alter ab 4 Jahren 
ein, um am diesjährigen Ferienprogramm teil-
zunehmen. 20 Kinder fanden sich pünktlich 

um 15 Uhr am Schulsportplatz in Mettenheim 
ein um an der Spaß-Olympiade (Parcours), 
am Fußballspiel und Beachvolleyballspiel teil-
zunehmen.  

 

ƷErlebniswanderung beim Obst- und Gartenbauverein 

Mit den Wasserbüffeln Aug in Aug, dieses 
Erlebnis hatten 15 Kinder beim 
Ferienprogramm des Obst- und 
Gartenbauvereins Mettenheim. Wasserbüffel 
und Murnau-Werdenfelser Rinder leben 
während des Sommerhalbjahres als 
Mutterkuhherde auf der Ausgleichsfläche der 
Autobahn zwischen Mettenheim und 
Langenstegham. Matthias Reißaus kennt die 
Wasserbüffel beim Namen, Ida, Indra und 

Fonse freuten sich über das mitgebrachte alte 
Brot. Die Wasserbüffel und die Murnau-
Werdenfelser Rinder betreiben 
Landschaftspflege, dadurch entstehen neue 
Lebensräume für verschiedene Tier- und 
Pflanzenarten, diese entdeckten die Kinder 
beim Rundgang durch die Weidefläche und 
freuten sich anschließend auf die gestiftete 
Brotzeit.  



ƷKaspertheater - Kulturfreund Mettenheim 

Leider konnten dieses Jahr nur 30 Personen 
das Kasperltheater ĂKasperl und die 
Feuerwehrñ besuchen. Die Kinder waren 
wieder eifrig dabei und warnten den Sepperl 
mit lauen Zurufen vor dem Erdbeerdieb, 
konnten aber nicht verhindern, dass er in den 

Brunnen geschubst wurde. Doch der 
herbeigerufene Kasperl befreite den Sepperl 
mit Hilfe der Feuerwehr aus dem Brunnen 
und so konnte die Großmutter noch den 
Kuchen für´s Feuerwehrfest backen.  

 

ƷCSU - Baggern 

Mit einem echten Bagger baggern konnten 
Jugendliche im Alter von 10 bis 14 Jahren. 
Um 14 Uhr trafen sich 10 Kinder bei der 
Mittermeier-Kiesgrube um hier einen 
ereignisreichen Tag zu verbringen. So war es 

möglich seine Kraft am Nagelstock unter 
Beweis zu stellen, mit einer großen 
Bohrmaschine zu bohren und die Gestaltung 
mit Schnellzement. Den Tag lies man mit 
grillen von Würstchen ausklingen.  

 

ƷTischtennis-Gaudi in der Turnhalle 

Am Dienstag, 28.8.2020, veranstaltete die 
Tischtennisabteilung des TuS Mettenheim e.V. 
im Rahmen des Ferienprogramms der 
Gemeinde ein Schnuppertraining. Sieben 
Mädchen und Jungen nahmen daran teil. 
Jugendtrainer Eugen Hubert erklärte anhand 
von spielerischen Übungen die verschiedenen 
Grundtechniken des Sports wie Vor- und 

Rückhand oder Aufschläge. Es wurde aber auch 
Rundlauf gespielt. Daran hatten die Kinder 
sichtlich ihre Freude. Ziel war vor allem Spaß am 
Tischtennis zu wecken. Vielleicht war ja ein 
zukünftiger Tischtennis-Champion unter den 
Kindern. Auf jeden Fall war es ein gelungener 
Nachmittag. 
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Helferkreis 
Das Helferkreismitglied René Menjivar-Köhler 
wollte den Kindern der Gemeinschaftsunterkunft 
ein unvergessliches Ferienerlebnis bieten und or-
ganisierte mit der Leitung der Gemeinschaftsun-

terkunft Kornelia Wille einen Ausflug nach Ober-
reith. An zwei Tagen wurde dann das Vorhaben 
umgesetzt und alle verbrachten wunderschöne 
Tage im Freizeitpark.  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

ƷKunstprojekt in der Mettenheimer Gemeinschaftsunterkunft 

Schon länger bestand der Wunsch, mehr Farbe 
an die weißen Wände der Mettenheimer Gemein-
schaftsunterkunft zu bringen. Im Rahmen allge-
meiner Renovierungsmaßnahmen ergab sich 
nunmehr Gelegenheit, die Wände der Asylunter-
kunft künstlerisch zu gestalten. 
Das kleine Kunstprojekt in der Unterkunft wurde 
mit freundlicher Genehmigung der Regierung von 
Oberbayern, die die Gemeinschaftsunterkunft in 
Mettenheim verantwortet, auf die Beine gestellt. 
Umgesetzt wurde das von der Unterkunftsleitung, 
dem Asylhelferkreis sowie der Asylbeauftragten 
des Landratsamtes Mühldorf a. Inn initiierte Pro-
jekt gemeinsam mit den Bewohnerinnen und Be-
wohnern der Unterkunft. Die Begeisterung insbe-
sondere der Kinder für das Projekt war und ist 
groß. Zweimal die Woche traf man sich, um bald 
ein vorzeigbares Ergebnis präsentieren zu kön-
nen. Der Helferkreis und die Regierung von 
Oberbayern finanzierten die notwendigen Materi-
alien. 
Ein aus dem Jemen stammender Bewohner ge-
staltete mit einer besonderen Technik, welche er 

aus seiner Heimat mitgebracht hatte, den Ein-
gangsbereich. Im Waschbereich des Oberge-
schosses malte die Asylbeauftragte des Landrat-
samtes Mühldorf a. Inn, Stephanie Rothkäppel, 
zusammen mit den Kindern der Unterkunft im Al-
ter von 6 bis 12 Jahren zahlreiche bunte Fische 
und andere Wasserlebewesen an die Wände. 
Noch sind nicht alle Ideen umgesetzt. Aufgrund 
der positiven Resonanz ist geplant, demnächst 
auch den Pfau auf die Wand zu bringen, den Hel-
ferkreismitglied Renè Menjivar-Köhler bereits im 
Kochbuch ĂKomm, sei mein Gastñ verewigt hat.  
Das Buch ist vor zwei Jahren als Gemeinschafts-
werk der im Landkreis ansässigen Flüchtlinge 
und engagierter ehrenamtlicher Betreuer ent-
standenen. Aus den Federn des Pfaus sollen 
Flaggen werden, die auf die verschiedenen Hei-
matländer der Bewohnerinnen und Bewohner der 
Gemeinschaftsunterkunft verweisen. Auch für die 
Küche ist noch ein k¿nstlerischer ĂAnstrichñ ge-
plant. pea 
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Das größte Puzzle der Welt 
 
Anton Fleidl hat sich an das größte Puzzle der 
Welt gewagt und es mühsam zusammengesetzt. 
Angefangen hat er in seinem Keller mit 1.000 
2.000 Teilen und mit der Zeit wurden sie immer 
größer. Und so widmete er sich dem weltgrößten 
Puzzle: dem Ravensburger Puzzle ï ĂUnvergess-
liche Disney Momenteñ. F¿r die ¿ber 40.000 Teile 
benötigte er ganze zwei Jahre zur Fertigstellung. 
Um das Puzzle mit einer Breite von zwei Metern 
und einer Länge von sieben Metern aufzubauen 
hat ihm Bürgermeister Josef Eisner die Turnhalle 
für sein Vorhaben zur Verfügung gestellt.  
 

 

 


